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jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark

bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark

einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Die Expedition

Politiſche Wochenſchau
ie Zolltarifkommiſſion hat in dieſer Woche die politiſchena ercichlands angenehm überraſcht vielleicht

das erſte mal ſeit ihrem Zuſammentritt und die
ganze zweite Leſung des Tarifentwurfs in einigen Sitzungen
erledigt Die Befürchtungen die man in Erinnerung an
die Berathungen der erſten Leſung hegen mußte haben ſich
als ungerechtfertigt erwieſen Die Gründe der ſchnellen
Abfertigung der Vorlage in der zweiten Leſung laſſen ſich
dahin zuſammenfaſſen daß alle Parteien es müde
ſind ihre Zeit zwecklos zu opfern Und es iſt wohl an
zunehmen daß man im Reichstag auch nicht viel anders
denken wird nachdem die erſten Zolltarifreden gehalten
ſind Denn der Entwurf wie ihn die Mehrheit in der
Kommiſſion zu belaſten für gut fand kann nicht die Zu
ſtimmung des Bundesrathes finden dagegen ſprechen die
zahlreichen Aeußerungen und Warnungen der Vertreter
aller Regierungen Er müßte alſo an ſeiner eigenen
Schwere zu Grunde gehen wenn nicht die eine Gefahr
beſtünde daß die Aeußerungen der Kreuzzeitung für ihre
Partei hätte der Tarif überhaupt kein Intereſſe mehr wenn
die Zölle nicht im Sinne der agrariſchen Forderungen er
Wopt würden vielleicht nicht ernſt gemeint wären und
daß daher den Konſervativen plötzlich die Einſicht käme der
Spatz in der Hand ſei immer noch beſſer als die Taube
auf dem Dache Mit einer ſolchen Wendung der Dinge iſt
in der That ſtets zu rechnen Die zweite Leſung der Vor

e muß aber deshalb auch als zwecklos bezeichnet werden
weil durch ſie die politiſche Lage n
iſt Man hat nichts gethan die verfehlten Beſchlüſſe
der erſten Leſung zu beſeitigen nicht einmal die
von denen ſpäter keine Partei mehr recht was wiſſen
wollte und ſo kommt der Entwurf glücklich vor
das Plenum ohne daß er die Erleichterung der Berathungen
herbeizuführen imſtande ſein wird ganz im Gegentheil
Herr Handelsminiſter Möller iſt daher ſehr auf dem Holz
wege wenn er glaubt daß die Lage geklärt ſei weil die
Oppoſition auf der Rechten wie auf der Linken nach
gelaſſen hätte Die Linke denkt gar nicht daran in ihrem

Widerſtande gegen den Regierungsentwurf ſowohl wie vor

allem gegen die über ihn r agrariſchen
Forderungen zu erlahmen Und weiter werden wir nach
wie vor gegen die Zollforderungen der Großinduſtrie Front
machen Denn die Kartelle über deren Wirkung die
Regierung z Z ernſthafte Erhebungen wie Graf Poſa
dowsky in der Kommiſſion in längerer Rede klarlegte
veranſtaltet würden durch erhöhten Zollſchutz mit
ihren Ringbildungen über die weiter arbeitenden Induſtrien
eine Macht gewinnen die gleichbedeutend wäre mit Willkür
und Tyrannei Die ganze Linke ficht nach wie vor unter
der Parole Wider den Zolltarif und die Regie
rung würde ſich ſehr täuſchen wenn ſie wie ihr Vertreter
des Handels annähme daß die denen die Wahrung der
gemeinſamen Intereſſen des Volkes grt aller ihrer Be
ſtrebungen in der Wirthſchaftspolitik iſt auch nur einen
Schritt vor den Agrariern zurückweichen werden
Das konnte auch jedermann aus den Beſchlüſſen des
Hamburger Parteitages der Freiſinnigen Volkspartei
entnehmen der dem Zolltarif ein unzweideutiges energiſches

Nein entgegenſetzte Alle im Vordergrunde des politiſchen
Intereſſes ſtehenden Fragen wurden in Hamburg eingehend
erörtert wobei das Hauptaugenmerk auf die kommenden
Wahlen gerichtet war Ueber Programmforderungen und
taktiſche Fragen wurden Beſchlüſſe gefaßt und die Be
rathungen brachten den zahlreichen Theilnehmern Anregungender verſchiedenſten Art Vor allem aber zeigte der Porſer

tag der Freiſinnigen Volkspartei wieder volle Einigkeit
Geſchloſſen wird die Partei den Wahlkampf aufnehmen der
unter dem Zeichen des Zolltarifs unbedingt 47 einer Ver
ſtärkung der Freiſinnigen führen muß enn daß die
Neuwahlen als Leitmotiv die Tarifvorlage haben werden
da V alſo daß der jetzige Reichstag das entſcheidende
Vort in dieſer Frage nicht ſprechen wird haben wir oft
chon klargelegt Es wird vorausſichtlich gleich in den erſten

en des Kampfes eine Entſcheidung hinſichtlich der vier
Er dearten fallen Wie nun wenn die Mehrheit den
hitt bungen der Kommiſſion üher die Regierungsvorlage
inaus zuſtimmt Was hätten die weiteren Berathungen

der noch für einen Sinn da doch r im Namen
war ierung auf dem Unannehmbar beſtehen
iſt liche nd muß er das nicht Die Konſequenz hieraus
i leicht gen wenn die Regierung feſt bleibt Daher

ßt es für die Freiſinnigen un harten Streite weiter feſt
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zuſtehen die Ausſichten unter der Wahlparole Zolltarif ſind
nicht ungünſtig und vor allem würde der Aeigetag in
ſeiner vorausſichtlichen neuen Zuſammenſetzung ein Geſetz
u Falle bringen das für eine verhältnißmäßig kleinedu ruppe erdacht dem großen arbeitenden Volke

eutſchlands die ſchwerſten Wunden ſchlagen müßte
Möchte die Regierung feſt bleiben Auch England

gegenüber deren führende Preſſe ſich wieder einmal echt
engliſch in der Frage benommen hat die durch die Nach
richt Kaiſer Wilhelm werde den Burengeneralen Dewet
Delarey und Botha die nachgeſuchte Audienz gewähren
aufgerollt wurde Nach dem arroganten Ton den die
Londoner Zeitungen ſofort anſchlugen mußte man an
nehmen daß der deutſche Kaiſer ohne die gütige Erlaubniß

Englands nichts unternehmen dürfe was irgendwie die auf
überſpanntem Selbſtbewußtſein ſich gründende Empfindlich
keit des engliſchen Volkes direkt oder indirekt berühren
könnte Die deutſche Preſſe hat in deutlicher Sprache ge
antwortet ohne ſich dabei aber in ihrer Würde etwas zu
vergeben was unſeren Vettern jenſeits des Kanals faſt
ausnahmslos paſſirt wenn ihre angemaßten Hoheitsrechte
im Rathe der Völker irgendwie angezweifelt werden t i
ziös meldete der Draht aus Berlin daß in England
jetzt eine ruhigere Auffaſſung über den Beſuch der
Buren aufgekommen ſei daß Times und Stan
dard r die öffentliche Meinung Londons be
deuteten und daß wir über zu kaltes Blut ver
fügten um uns gegen England un zu laſſen
Unſerer Meinung nach könnte uns aber ein erhöhterer
Pulsſchlag zu manchen Zeiten gar nichts ſchaden und es
iebt Augenblicke wo der Menſch in ſeinem Zorn gerechter

iſt als in der Lan i Man ſollte in Regierungskreiſen endlich Anſeven t Nachgiebigkeit von den Eng

ländern als Schwäche aufgefaßt zu werden ſcheint jedenfalls
verſucht man es drüben uns Deutſchen gegenüber ſtets erſt
mal durch brüskes Auftreten zu imponiren Es iſt ſicher
anzunehmen daß wenn man den Engländern nur kräftig
die Zähne zeigte ſie ſich bald andere Umgangsformen an
gewöhnen würden Denn wir glauben nicht daß hinter
e großen Worten der entſprechende Thatendrang ſteht
ebenſo wie es uns fern liegt mit in die hetzenden Reden
mancher Blätter einzufallen die völlig zwecklos nur unſere
wirthſchaftlichen Beziehungen zum britiſ Se Seit ſtören
könnten Aber wir laſſen uns wie der Berliner ſagt auch
nicht an die Wimpern klimpern Der frühere Schatz
kanzler Hicks Beach ſagte übrigens daß kein Grund vor
handen ſei die engliſche Flotte zu vermehren auch für das
Heer halte er eine Vergrößerung der Ausgaben für un
nöthig Alſo müſſen wir im tiefen Frieden mit
England leben Der Frieden in Europa gedeiht überhaupt
recht gut weiter ſo daß die Bulgaren z
waren in Ermangelung wirklicher Schlachten die Kämpfe am
Schipkapaß noch einmal durch ihre Truppen darſtellen zu
laſſen und durch die Manöver ihrer Begeiſterung über die
vor 25 Jahren errungene Freiheit den nöthigen Ausdruck
zu geben Trotz aller foriwährenden Gährungen ſcheint
man auf dem Balkan den Zorn Rußlands und die Rache
der Türkei zu fürchten zumal Großfürſt Nikolaus der
den Jubiläumsfeierlichkeiten in Bulgarien als Abgeſandter
des Zaren beiwohnte von dort direkt nach Konſtantinopel
um Beſuch des Sultans abreiſte wie es heißt um etwaige

erſtimmungen über die Schipkafeier abzuſchwächen Auch
die Friedens verſicherungen dauern in gewohnterWeiſe an es ſei denn daß ein redſeliger franzöſiſcher

Miniſter in der erregteren Stimmung eines Banketts die
Grundprinzipien der diplomatiſchen Kunſt nicht beachtet
Ein ſchweres Geſchick hat das franzöſiſche Volk und die
ganze gebildete Welt durch den Tod Emile Zola s erlitten
der um ſo ſchmerzlicher und härter wirkt als der große
Dichter und tapfere a re durch einen trivialen
al ſein Leben einbüßte Leider hat ein Theil der
ariſer Preſſe ſelbſt im Angeſicht des Todes nicht auf

u ihren bedeutenden Landsmann mit den alten
Schmähungen zu verfolgen ebenſo kann ſich der politiſche
r der Parteien nicht über die Begräbnißfeierlich
eiten einigen Jn den Herzen der Menſchen ſcheinen alſo

die Friedensgeſinnungen noch nicht recht aufrichtig zu
wohnen und es wird daher zu empfehlen ſein trotz aller
Reden und guten Beziehungen ſtets auf der Hut zu ſeinund ſich in der Hauptſache auf ſich ſelbſt zu verlaſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonaknachrichten

Der Berliner Korreſpondent des Daily Tfrorgrß will
von der Reiſe Kaiſer Wilhelm s nach England folgende
Einzelheiten erfahren haben Der Kaiſer wird am 7 November
die Fahrt antreten in Portsmouth landen daſelbſt ſeine
Flagge als Admiral der britiſchen Flotte hiſſen und an Bord
der Hohenzollern die Kapitäne der zufällig auf der Rhede
liegenden britiſchen Kriegsſchiffe empfangen Er bringt für
König Eduard ein werthvolles Geburtstagsgeſchenk mit
Die Reiſe erſolgt auf beſondere Einladung des Königs Der
Beſuch in Sandringham wird bis zum 15 November dauern
Alle dieſe Nachrichten ſind ſo lange die offizielle Beſtätigung
fehlt nach wie vor mit Vorſicht aufzunehmen

Geſtern fand in Danzig in der Marienkirche die Ein
ſegnung der Leiche des Oberpräſidenten Dr von Goßler ſtatt
an der die Staatswürdenträger die Generalität mit dem kom
mandirenden General des 17 Armeecorps Generalleutnant von
Braunſ hweig an der Spite und die Civilbehörden v
nahmen Um 23 Uhr ſetzte der Chor mit dem Choralvorſpiel
Herr ich habe dir vertraut, ein Sodann legten General

major von Mackenſen als Vertreter des Kaiſers einen Kranz

aus deutſchem Lorbeer als Vertreter des Reichskanzlers Grafen
von Bülow der Chef der Velchskanzie Wirkl Geh Ober
regierungsrath Conrad einen Kranz mit Schleife in preußiſchen
Farben und Jnuſchrift an der Bahre uieder Nach einer Gebets
anſprache die Konſiſtorialrath Reinhard hielt ſetzte ſich der
Trauerzug in Bewegung Tauſende folgten dem Sarge in denStraßen dildeten Jnnungen und Vereine Spalier Gegen 4 Uhr
traf der Trauerzüg mit der Leiche des Oberpräſidenten von
Goßler vor dem Kirchhof der drei vereinigten Gemeinden ein
Nachdem am Sarge Militärkapellen den Beethoven ſchen Trauer

eſpielt hatten ſang der Danziger Männer Jdas ied Herr meine Seele Sodann hob Paſtor Stengel
nochmals in kurzen Worten die hervorragenden Charaktereigen
ſchaften des Verſtorbenen hervor Mit einigen Trauergeſängen
ſchloß die ergreifende Feier

Die Gründe des Schweigens
Jn jüngſter Zeit iſt wiederum darüber geklagt worden daß

über die Haltung des Reichskanzlers zur Zolltarif
frage auch bei den Freunden der Regierungsvorlage noch
keineswegs die Klarheit herrſche die bei einer Theilnahme
des Kanzlers an den Kommiſſionsverhandlungen wohl eingetreten
wäre Dieſe Klagen haben trotz alles Ableugnens der Nordd
Allg Ztg und anderer offiziöſer Blätter ſicherlich ihre Be
rechtigung Man weiß immer noch nicht wie ſich die Reichs
regierung am letzten Ende zur Tarifvorlage ſtellen wird da
Graf Bülow nicht mit der Sprache heraus will Graf Poſa
dowsky aber nicht die Autoxität beſitzt die man im vorliegenden
Falle wünſcht Die Erklärung für dieſes Fernbleiben des Kanzlers
von den wichtigen Kommiſſionsberathungen iſt leicht zu finden
Graf Poſadowsky noch viel weniger aber Graf Bülow können
ſich ſelbſt beim beſten Willen jetzt noch nicht entſcheiden und vor
der Oeffentlichkeit irgendwie bindende Verſprechungen abgeben
weil wie der Berliner Volksztg aus gut unterrichteten
Kreiſen geſchrieben wird die definitive Entſchließung
des Kaiſers gegenüber den Kommiſſions
beſchlüſſen noch nicht feſtſteht Die verantwortlichen
Rathgeber der Krone wiſſen ſelbſt am beſten daß ſie auf die
höchſte Stelle keinen entſcheidenden Einfluß haben Sie erfahren
oft genug den Willen des Monarchen erſt aus dritter Hand
und müſſen in ihren Zuſagen dem Parlamente gegenüber äußerſt
vorſichtig ſein Sie engagiren ſich daher vor der Volksvertretung
und in der Kommiſſion ſo wenig wie möglich jedenfalls aber
nur ſo weit als ſie glauben ſelbſtändig handeln zu können
Wichtige Entſcheidungen fällt keiner von den Miniſtern mehr
eigenmächtig wie etwa in den Tagen Bismarck s Dieſe Zeiten
ſind vorüber ſeitdem die Periode der Dynaſtie Bismarck vorüber
iſt Der Kaiſer hat verſchiedentlich bekundet daß er in der
Zollfrage unter keinen Umſtänden über die Regierangsvorlage
hinaus gehen werde da er den der Landwirthſchaft gebotenen
Zoll für völlig genügend erachtet Die Schwierigkeiten denen
der Tarifentwurf bisher begegnet ſchreibt er in erſter Linie der
Agitation des Bundes der Landwirthe zu für die er wiederum
den Freiherrn von Wangenheim verantwortlich macht Die
Umgebung des Monarchen beſtärkt ihn in ſeiner Abneigung
gegen dieſen Führer der Agrarier Die Miniſter können ſich
und dürfen ſich nach den ihnen gegebenen Direktiven von der
Regierungsvorlage nichts abhandeln laſſen Jnzwiſchen ver
ſuchen Freunde der Regierungsvorlage in letzter Zeit die
Agrarier durch Verſprechungen zum Einlenken zu bewegen

Bewilligt nur die Jnduſtriezölle die Landwirthſchaft wird bei
den Handelsverträgen ſchon berückſichtigt werden und es wird
alles daran geſetzt werden daß ihr Zölle in ausreichendem
Maße zugeſtanden werden Dieſe Sirenengeſänge fanden aber
bisher im agrariſchen Lager taube Ohren Man zweifelt zwar
keineswegs am guten Willen der leitenden Staatsmänner
die Landwirthſchaft zufrieden zu ſtellen aber man zweifelt daran
daß ſie das was ſie jetzt verſprechen auch werden halten
können Die Herren Poſadowsky und Bülow ſind aber nicht

in der Lage die letzte Entſcheidung zu geben

Politiſches
Es beſtätigt ſich daß das Geſuch der Burengenerale

um eine Audienz nicht durch das Auswärtige Amt oder eine
andere amtliche deutſche Stelle ſondern durch Vermittlung der
Berliner engliſchen Botſchaft an das Oberhofmarſchallamt
gelangen wird Ein anderer Weg iſt wie der M gemeldet
wird niemals in Betracht gezogen worden Der Aufenthalt
der Generale wird übrigens kaum über 5 Tage dauern da ſie
Ende dieſes Monats nach der Schweiz reiſen werden Der
Empfang durch den Kaiſer iſt noch immer unſicher

Der Ruhm des ſächſiſchen Vaterlandes das die Throne
wackeln ließ hat der Neuen Bayer Landesztg keine Ruhe
gelaſſen Sie hat mit einem male ihr republikaniſches Herz
entdeckt und ſchreibt im Hinblick auf Frankreich

Darum gehen dort alle Stände alle Parteien einſchließlich
der Sozialdemokraten Hand in Hand wenn es gilt für die
Land wirthſchaft und deren Woöhlergehen zu ſorgen Die

ranzoſen haben zwar keine Fürſten zu regieren ſondern nur
dvokaten Jngenieure und Redacteure aber dieſewiſſen den Werth eines wohlhabenden Bauernſtandes beſſer

zu würdigen als unſere Herrſchaften Wenn unſere Regierer
auf ihrem mancheſterlichen Standpunkt verharren und noch

weiter verengländern ſo wird auch bei uns die Würdigung
des Bauernſtandes ſicher ebenſo r kommen wie ſie in Eng
land zu ſpät gekommen iſt Es iſt bezeichnend daß es bei uns
im monarchiſch regierten Reiche die verſchiedenſten Häuflein
und Haufen von Schreiern wagen dürfen gegen den wichtigſten

tand im Reich in der gemeinſten Weiſe zu hetzen und wegen
einer imigen Zollerhöhung das Brotwuche geſchrei anſtimmen Das iſt ein viel gefahrlicherer Anärchismus
als derjenige welcher den einen oder anderen Fürſten und
Staatsmann mit dem Dolch oder Revolver be

3 denn dieſer Anarchismus bedroht d etliche Volk
das Fundament des Reiches und des Kaiſerthums

Das in letzter Zeit verbrauchte Quantum Treue zum an
geſtammten Fürſten iſt ſo groß daß die Befürchtung nahe liegt



es könnte bis zur nächſten Zuſammenkunft im Cirkus Buſch in
Berlin kaum noch zu einem Ave Oaesar reichen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde der
An Badens betreffend die Errichtung gemiſchter Privat
tranſitläger ohne amtlichen Mitverſchluß für Bau und Nutzholz

in eim und Kehl den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen ebenſo der Antrag Badens betr die Einlaß und Unter

ſtellen für das in das Zollinland eingehende Fleiſch
ſowie die Vorlage betr ein Abkommen mit Frankreich über die

n der Handlungsreiſenden vom 2 JuliAusſchußantcage über den Antrag Bayerns
betr die Einführung von Mehrleiſtungen nach Paragraph 45des paliden Berſiherungbgeſepes wurde die Zuſtimmung

Volkswirtdſchaftliches

o Zu den produktiven Anlagen des Staates
ſind nach den Erfahrungen welche man in den letzten Jahren
in aller Welt an der Hand der Statiſtik gemacht hat auch die
Waſſerſtraßen zu rechnen Natürlich wird dabei voraus
geſetzt daß dieſe gewinnbringenden Waſſerwege auch ſo nach
dem heutigen Stande der Bau und Betriebs Technik ausgerüſtet
und angelegt ſind wie es Handel und Verkehr Landwirub
ſchaft und Induſtrie gieichmäßig verlangen müſſen Wie
man einen Schiffahrtskangl mit großem Verkehr welcher dem
Jrdg und der Induſtrie bedeutenden Nutzen daneben aber der

andwirthſchaft erhebliche Nachtheile und Schädigungen bringt
nicht als das Jdeal einer Waſſerſtraße der Neuzeit bezeichnen kann
ſo wird ein Kanal der den von ihm durchzogenen Landestbeilen
in landwirthſchaftlicher Beziehung durch Ent und Bewäſſerung
ausgedehnter Landſtriche und Verwerthung minderwerthigen im
Schoße der Erde ruhender Maſſengüter einen nie geahnten
Wohſſtand verſchafft daneben aber nicht imſtande iſt den An
forderungen welche Handel und Induſtrie an den Waſſerweg
ſtellen müſſen zu genügen ſeinen Zweck nicht erfüllen Aller
dings wird es nicht überall möglich ſein mit vorſchriftsmäßig
geringen Koſten neue Waſſerſtraßen anzulegen welche den be
rechtigten Anſprüchen aller Gewerbe und Bewohner Genüge
leiſten können Jn vielen Fällen ſetzt die Natur der Ausführung
eines techniſch zwar möglichen Schiffahrtswe es die Technik
kennt heutzutage kaum noch unüberwindliche Schwierigkeiten
ſolche Hinderniſſe entgegen daß die aufzuwendenden Koſten in
einem ſchlechten Verhältniß zu dem wirthſchaftlichen Werthe des
neuen Verkehrsweges ſtehen Wenn aber wie beiſpielsweiſe bei
dem binnenländiſchen Rhein Weſer Elbe Kanal die
Naturbeſchaffenheit der durchzogenen Landſtriche der Bau
ausführung kaum Schwierigkeiten bietet die Baukoſten daher
ſehr mäßig genannt werden müſſen wenn man wie bei dem
Kanal zwiſchen den drei großen Strömen des Weſtens von denen
Rhein und Elbe einen rieſenhaften Waſſerverkehr aufzuweiſen
haben allen betheiligten Kreiſen in erſter Linie Landwirth
ſchaft Handel und Jnduſtrie in gleichem Maße gerecht werden
und ihnen mit Eröffnung des neuen Schiffahrtsweges vom Rhein
zur mittleren Weſer und Elbe gleichmäßig großen Nutzen in
Ausſicht ſtellen kann dann begreift man nicht wie eine be
deutende Berufsklaſſe wie der größte Theil der Land wirthe
ſeinen eigenen Vortheil verkennend ſich gegen ein
ſolches Unternehmen erkiären kann Nur mißverſtandene politiſche
Gründe und freilich der alte Haß des im Bunde der Land
wirthe die Führung habenden Feudal Adels gegen Handel Ver
kehr und Jnduſtrie gegen alles Neue welches prätendirt trotz
und neben dem Junkerthum Platz an der Sonne zu haben ſind
die treibenden Kräfte der Agitation gegen den Kanal Lange
lange kann Haß leiten und Jrrthum herrſchen aber endlich

doch das Richtige und Gute und gebaut wird er
och

Parlamentartſches
Die Berichterſtattung an das Plenum des Reichstages über

die Kommiſſionsverhandlungenzum Zolltarif wird
ſich ſehr umfangreich geſtalten Ein ſchriftlicher Bericht ſoll
jedoch nur über das Zolltarifgeſetz erfolgen Ueber den Zoll
tarif ſollen dagegen 35 mündliche Referate erſtattet werden
welche ſich auf folgende Mitglieder der Kommiſſion vertheilen
Antrick Dr Arendt Dr Blankenhorn Dr Beumer Förſter
Berlin Gamp Gothein Herold Graf Kanitz v Kandorff
Letocha Dr Müller Sagan Molkenbuhr Münch Ferber
Dr Paaſche Reißhaus Schlumberger Graf Schwerin Löwitz
Sieg Dr Spahn und Dr Trimborn

Der Germania zufolge ſtellt ſich der Unfall den der
Reichstagsabgeordnete Rintelen erlitt als lange nicht ſo
chlimm heraus wie er in der Preſſe geſchildert iſt Das
Befinden hat ſich weſentlich gebeſſert ſo daß von Lebensgefahr
keine Rede ſein kann

Verwaltung und Rechtspflege
Die Zahl der amtlichen Verkaufsſtellen für Poſt

werthzeichen die im Jahre 1889 erſt 7704 1900 aber ſchon
21,846 betrug ſoll nach der offiziöſen Deutſch Verkehrsztg
noch weiterhin nach Möglichkeit geſteigert werden

t akkke
Heer und Flotte

Auf die Meldung des Kanonenbootes Panther von der
Vernichtung des hartianiſchen Rebellenſchiffes Créte à Pierrot
ging dem deutſchen Befehlshaber vom 8 Sept folgendes Tele
gramm des Kaiſers zu Bravo Panther gut
gemacht Wilhelm I Ueber Einzelheiten des Zwiſchen
falles theilt der H nach einem ihm zugegangenen Briefe
folgendes mit

Der Panther hatte von St Thomas beſchleunigt nach Port
gu Prince zu gehen un dort die deutſchen Jntereſſen zu ſchützen
Nach einer wahnſinnig heißen dreitägigen Ueberfahrt in einer
ſchlecht vermeſſenen Gegend ohne Leuchtfeuer und Landmarken
in Port au Prince angekohnmen erhielten wir den Befehl den
hastianiſchen Kreuzer Créète à Pierrot wegzunehmen da
dieſer Seeraub an einem Hamburger Dampfer begangen hatte
Das Schiff iſt etwa viermal ſo ſtark armirt wie unſer Panther
von einem fanatiſchen Mulattenengländer kommandirt und hatte
150 Mann Beſatzung Die Aufgabe konnte daher ohne große
Verluſte auf unferer Seite nur dadurch gelingen daß wir den
Kreuzer überraſchten Das gelang auch ſo vollſtändig daß
wir auf 200 Meter längsſeit lagen die Kanonen auf ihn ge
richtet ehe er überhaupt von unſerer Anweſenheit in den
haltianiſchen Gewäſſern erfahren hatte Ein guter Stern hatüber uns gewaltet und wir haben den großen Hruder vernichtet

ohne einen Mann n
un einige Details Wir machten ſofort nach dem Empfandes Befehls das Schiff klar zum Gefecht und gingen a tie

Suche nach dem Créte à Pierrot den wir am 6 mittags um
12 Uhr im innerſten Hafen von Gonaives fanden Es wurde
ihm das Ultimatum geſtellt 1 die dige wird ſofort geſtrichen
2 die Mannſchaft verläßt innerhalb Stunde das Schiff
3 Es darf keine Kanone angerührt werden 4 Sobald einer
der Punkte 3 im geringſten verletzt wird eröffnen wir Feuer
Auf dem Schiff entſtend eine große Aufregung anſcheinend war
ein Disput ob Widerſtand oder nicht Das mußte auf jeden
Fall verhindert werden und durch einen ſcherfen Schuß dicht
vor das Schiff brachten wir ſie in beſchleunigtes Tempo Die
Flagge wurde niedergeholt und genau nach 15 Minuten ſetzte
das letzte Boot ab Mittlerweile war der erſte Offizier
mit einem unſerer Boote und 12 Leuten von Bord abgegangen
um den Créte in Beſitz zu nehmen Als er ſchon beinahe
drüben war erfolgte im Hinterſchiff des Crete eine Explo
ſion die das ganze Schanzendeck mitſammt der ſchweren
Kanone auf ihm ſenkrecht in die Höhe drückten und das
Hinterſchiff in Flammen ſetzten Eiſen und Holztheile flogen

uns mit dem Schiff in die Luft zu ſprengeneräitig ſahen wir im Vorſchiff Leute an den noch unver
ſehrten Kanonen und ſonſt beſchäftigt Jch rief daher wir
Boot zurück und gab Feuer auf das Schiſf worauf einige
Menſchen über Bord ſprangen Wieviel Todte der n
hatte wiſſen wir nicht Da es unmöglich war das brennende
Schiff zu betreten in deſſen Hinterſchiff andauernd Granaten
krepirten entſchloſſen wir uns das Schiff ganz zu vernichten
warteten aber noch drei Stunden damit um den Deutſchen an
Land Zeit zu laſſen an Vord zu kommen falls ſie dies wünſchten
Als ſie nicht kamen und die Dunkelheit bald anbrechen mußte
gaben wir noch 20 Schüſſe mit unſeren größten Kanonen au
die Theile des Schiffes ab in denen wir die Munitionskammern
vermutheten und der 20 Schuß ſaß richtig Es erfolgten
zwei enorme Exploſionen die Stücke Eiſen und Holz flogen zum
Glück alle ſenkrecht in die Luft ſonſt wäre es einem norwegiſchen
Dampfer und uns ſchlecht ergangen das Schiff brach auseinander
legte ſich auf die Seite und ſank was bei uns an Bord mit lautem
Hurrah begrüßt wurde Es war für die Mannſchaft ein harter Tag
und ebenſo ſchon die Nacht vorher wir haben den ganzen Tag der
zufällig der heißeſte im ganzen Sommer war 35 Grad im Schatten

weil im Gefechtszuſtand ohne Sonnenſegel der erbarmungslos
uns beſtrahlenden Sonnenhitze ausgeſetzt zubringen müſſen
Von dem Durſt kann man ſich einen Begriff machen an dem
Waſſerkonſum Es ſind zwei Tonnen Trinkwaſſer verbraucht
2000 Liter von 132 Menſchen alſo 15 Liter pro Perſon Wir
ſehen alle aus wie die Rothhäute Als wir um /27 Uhr den
Hafen verlaſſen hatten war die Mannſchaft kaum noch imſtande
ſo lange auf den Beinen zu ſtehen bis die ſcharfe Munition
verſtaut war ſie fielen in Reih und Glied ſtehend einfach vor
Uebermüdung um aber es half nichts wir mußten weiter
fahren bis 10 Uhr da wir dann erſt ſo flaches Waſſer hatten
daß wir ankern konnten Jn die Hängematte iſt kaum einer
gekommen jeder ſchlief da ein wo er gerade war

Der Entwurf zum neuen Militärpenſionsgeſetz ſoll

Offiziere berichtet wird folgende Beſtimmung enthalten Jeder
aktive Offizier e erhält nach 10 jähriger Dienſtzeit bei Nach
weis von Jnvalidität die Hälfte ſeines Dienſteinkommens alſo
8000 Die Penſion ſteigt dann mit jedem Jahr um o ſo
daß ſie beträgt nach 11 jähriger Dienſtzeit /100 nach 12 jähriger
Dienſtzeit 82/100 nach 15 jähriger Dienſtzeit 85/00 nach 20 jähriger
Dienſtzeit 89/00 nach 380jähriger Dienſtzeit 79/100 und nach
35 jähriger Dienſtzeit Eine höhere Steigerung findet
nicht ſtatt

Der Commandeur der 20 Diviſion Generalmajor v Pfuel
in Hannover hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Als Nach
folger wird genannt Generalmajor v Pawlowsky Commandeur
der 38 Jnfanterie Brigade zu Hannover

Koloniales
Aus Waſhington meldet das Laffan Bureau daß Kaiſer

Wilhelm durch die deutſche Botſchaft in Waſhington Ver
handlungen über die Entſendung weiterer Neger aus
den amerikaniſchen Südſtagaten nach den deutſchen Kolonien
in Afrika führen laſſe wo ſie bei der Einführung der Baum
wollkultur Dienſte leiſten ſollen eine Anzahl Neger trete zu
dieſem Zweck bereits am 3 Okt die Reiſe nach Afrika an
Nach Kaiſer Wilhelm s Abſicht ſoll die Baumwollkultur in den
deutſchen Beſitzungen in Afrika in großem Maßſtabe betrieben
werden Laffan hat ſich zu oft als unſicherer Kantoniſt er
wieſen als daß man ſeinen intereſſanten Meldungen ohne
weiteres Glauben ſchenken könnte

Ausland
Ein Ausban der ſpaniſchen Flotte

Der Madrider Korreſpondent des Blattes Daily Expreßwill erfahren haben daß Spanien in den nächſten acht Jahren
zwölf große Panzerſchiffe acht Kreuzer 77 Torpedoboote und
10 Unterſeeboote zu bauen beabſichtige Dieſe Vergrößerung
der ſpaniſchen Flotte werde in Zuſammenhang gebracht mit der
zwiſchen Spanien und Frankreich erzielten Ver
ſtändigung Wer bezahlt s Red

Vom Balkan
Jn macedoniſchen Kreiſen Sofias wird der Aufſtand in den

Bezirken Monaſtir und Kaſtoria als ſehr ernſt bezeichnet
Unter des Oberſten Jankow s Befehlen ſtehen angeblich über
3000 Mann auch ſoll ſich der flüchtige Oberſtleutnant Vereits
an Ort und Stelle befinden bis zum 23 September ſollen nach
den hier eingelaufenen Berichten im Kaſtoria Gebiet alle Durch
gänge und ſtrategiſch wichtigen Punkte von den Aufſtän
diſchen beſetzt geweſen ſein Die Aufſtändiſchen ſcheinen haupt
ſächlich die Stadt Mon aſtir ſelbſt ins Auge gefaßt zu haben
Einige Abtheilungen haben ſich auf den nahen Höhen feſt
geſetzt Durch Beſetzung des Durchganges bei dem Dorfe
Gjawato im Monaſtir Gebiet ſei das Eindringen von Arnauten
verhindert worden r Gebiet von Ochrida ſei aller Ver
kehr unterbrochen tichailkowski s Reſormi predigen offen

n Aufſtand er ſelbſt beruft heute nachmittag eine Verſamm
ung einAber auch in Konſtantinopel legt man nicht die Hände in den
Schoß Man bereitet vielmehr alles vor um weiterem Wachſen
des Aufſtandes entgegenzuwirken Der Voſſ Ztg wird aus
London telegraphirt

Eine Konſtantinopeler Meldung der Times beſagt unter
dem Drucke Sinowjiew s habe der Sultan beſchloſſen
kräftigere Maßnahmen in Macedonien zu ergreifen
Die Truppenmacht in den Vilajets Saloniki in Monaſtir

d Koſſovo joll von 247 auf 300 Bataillone erhöht
werden

Daß der Sultan ſeine Streitkräfte gegen die Aufſtändiſchen
unter dem Drucke des ruſſiſchen Botſchafters vermehrt
Bulgarien ſchmerzlich berühren und vermuthlich auch recht ab

wie te Einzelheit don d
ine intereſſante Einzelheit von der Schipkafeier wird derN Fr Pr aus Soſta emeldet Danach t der Vice

präſident des SarafowKomitees Karajovec während der Feſte
in Schipka eingetroffen um dem Großfürſten ein Memo
randum der Macedonier zu übergeben Er wurde jedoch
nicht vorgelaſſen

Zum amerikaniſchen Kohlenarbeiterausſtand
An der geſtrigen Berathung im Weißen Hauſe zu Waſhingtonüber die Kohlennoth nahmen faſt n von Präſidenten

Rooſevelt dazu Geladenen theil Der Präſident betonte er
erhebe nicht den Anſprnuch von Geſetzes oder Amts wegen zum
Einſchreiten berechtigt zu ſein aber er wende ſich mit Nachdruck
an die Vaterlandsliebe beider Parteien mit der Auf
forderung ihre Streitigkeiten vorläufig zurückzuſtellen ein Ab
kommen zur ſofortigen Wiederaufnahme der Arbeit abzuſchließen
und dadurch das ſchreckliche nationale Unglück das die
Kohlennoth am Beginn des Winters mit ſich bringe abzu
wenden Der Präſident erſuchte die Theilnehmer an der Be
ung er geachr tag d ger ennerüet Hauſe zu er

er hoffe daß ſie dann in der Lage ſein wüa n en ge ſein würden Vor
e Präſidenten der Kohlentransportbahnen wollen nazur weiteren Meldung aus Waſhington jeden Vorſchlag S

em Präſidenten der Vereinigten Grubenarbeiter Mitchell
zu verhandeln ablehnen ſie erwögen jedoch einen Verſuchwohl 150 Meter hoch Die Rebellen hatten jedenfalls wonach ſie eine Verſtändigung vorſchlagen dahingehend daß die

f der Trambahndirektion

wie dem Berl Lok Anz aus Kreiſen der höheren inaktiven

h

Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen und da ihreBeſchwerden ſoweit ſie individuelle ſind einem vom Präſidenten
Roofevelt zu erwählenden Schiedsgericht vorgelegt
werden Die Eiſenbahnpräſidenten würden ſich der Ent
ſcheidung der Schiedsrichter unterwerfen

Schweiz
Der Streik der Straßenbahner in Genf dauert an Eine Ver

ſammlung der ſozialiſtiſchen Partei proteſtirte gegen die
Mobiliſirung und Verwendung der eder zu Gunſten

Die Buchdruckergewerkſchaft widmete
1000 Francs für die Streikenden

Holland
Der frühere Präſident Krüger wird ſi

beſtimmt gemeldet wird am 14 d M nach
Frankreich

Miniſterpräſident Combes forderte 22 Biſchöfe in deren
Diözeſen ſich theologiſche Seminarien ſowie mit denſelben zu
ſammenhängende Mittelſchulen befinden mittels Rundſchreibens
auf in dieſen Anſtalten keine Mitglieder des Lazariſtenordens
ſondern ausſchließlich Welt geiſtliche als Lehrer zu ver
wenden Combes hebt in dem Rundſchreiben hervor daß die
Lazariſten lediglich die Bewilligung haben als Miſſionare im
Auslande thätig zu ſein

Vom Streik der Bergarbeiter
Der Wortlaut der Antwort des Miniſterpräſidenten Combes

auf den Brief des Sekretärs der Vereinigung der Gruben
arbeiter Cotte iſt von dem Miniſterpräſidenten und dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtgeſtellt worden Dieſe
Antwort beſagt daß die Forderungen der Grubenarbeiter
gegenwärtig den Gegenſtand der Ausarbeitung eines Geſetz
entwurfs betr die Arbeiterpenſionirung bilden Was
die Feſtſtellung eines Minimalgehalts angehe ſo trete die
Regierung der Anſicht des früheren Kabinets daß einer ſolchen
Reform feindlich gegenüber ſtand vei

Der Grubenarbeiter Ausſtand dehnt ſich nach weiteren
Meldungen aus Len s aus Die vergangene Nacht herrſchte
im Kohlengebiet von Pas de Calais große Unruhe n
ſechs Gruben ſind von 25,000 Arbeitern 8000 im Ausſtande
Ein Trupp Ausſtändiger hat einigen Arbeitswilligen die Fenſter
ſcheiben in ihren Häuſern eingeworfen Ernſte Zwiſchenfälle
ſind nicht vorgekommen

Eugland
Ein Telegramm des Vicekönigs von W meldet daß die

Ernteausſichten in dem verfloſſenen Monat eine gründliche
We ndung erfahren hätten Der Stand der Ernte ſei aus
ſichtsvoll

Türkei
Zum Beſuche des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch in Kon

ſtantinopel wird weiter gemeldet Der Großfürſt wohnte mit
ſeinem Gefolge dem ruſſiſchen Botſchafter Sinowjew ferner
den Mitgliedern der Botſchaft und des ruſſiſchen Konſulats
ſowie den Offizieren des ruſſiſchen Kriegsſchiffes Georgi
Pobädonoffetz und zweier Stationsſchiffe geſtern dem Selamlik
bei Hierauf fand ein Vorbeimarſch türkiſcher Truppen zu Ehren
des Großfürſten ſtatt Dann folgte ein Empfang beim Sultan
den der Großfürſt zu der vorzüglichen Haltung der Truppen
beglückwünſchte Der franzöſiſche Votſchafter Creſtans und
der bulgariſche diplomatiſche Agent Geſchow wohnten dem
Selamlik und der Truppenrevue bei

Afrika
Aus dem Sudan kommen bedenkliche Nachrichten Wie ver

lautet drohen ernſte Wirren im nör dlichen Theil von Nigerfa
Der mächtige Emir von Kano ſoll alle ſeine feſten Plätze wieder
aufgebaut und allgemeine Vorbereitungen zum Beginn der

Feindſeligkeiten ges die Engländer getroffen haben Vorſichts
urde die britiſche Beſatzung von Saria in Sokoto

verſtär

wie aus Utrecht
entone begeben

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Profeſſor Joſeph Olb rich dem bekannten Architekten

in Darmſtadt iſt von dem internationalen Preisgericht für die
Turiner Kunſtausſtellung der erſte Preis 8000

für dasZvon ihm entworfene heſſiſche Zimmer zuerkannt
orden

Max Klinger hat in Wien perſönlich ſeinen Entwurf
für den Wettbewerb um das Brahms Denkmal überreicht Außer
ihm ſind nach der Magdeb Ztg an dem Wettbewerb nur
noch die Wiener Bildhauer Benk Kundmann und Meyer
betheiligt

Max Halbe s neueſtes Werk die Dichterkomödie
Wa a gar a t Zurde e e e erur Aufführung erworben ie Uraufführung des Stückesndet am 11 Oktober in Dresden ſtatt 8

Die königliche Generaldirektion des Dresd ner Hof
theaters hat wie die Dresdner Nachrichten melden einen
Gaſtſpielvertrag mit Coquelin abgeſchloſſen Der Künſtler
wird am 21 Januar mit ſeiner Truppe im königlichen Opern
hauſe einmal auftreten und zwar in Molière s Tartüffe

h wird außer Dresden auch andere deutſche Großſtädte
eſuchen

Direktor Mahler hat ſich nach dem Neuen Wiener
Journal geweigert Karl Gold mark s neue Oper Götz von
Berlichingen in der Hofoper aufzuführen Er ſoll erklärt
haben die Oper auch dann nicht aufzuführen wenn ſie in
Deutſchland Erfolg hätte Die Gründe dieſer Ablehnung ſind
vorläufig unbekannt Die Mittheilungen des obengenannten
Blattes machen in Thegterkreiſen umſomehr Aufſehen als die
Aufführung der Goldmark ſchen Oper für den Januar bereits
geſichert ſchien

Schachmeiſter Walbrodt iſt geſtern in Berlin
geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

nd m Halle 4 Oktn der geſtrigen Sitzung wurde verhandelt wider den Schmied
Karl Richard Köhler ans Leipzig Stötteritz der
Meineides angeklagt war Den Vorſitz führte Herr Land
gerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer fungirten die Herren Land
gerichtsrath Spieß und Landrichter Mathy Die kgl Staats
anwaltſchaft war vertreten durch Herrn Stagatsanwaltſchaftsrath
Delbrück Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren

a Dr phil Max Schramm Schwoitzſch Buch
händler Friedrich Pouch Merſeburg Geh Rechnungsrath Her
mann Wille Halle Dr phil Karl Weber Oberlehrer an der
ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle Gutsbeſitzer Robert Zſchäge
Löbnitz bei Teicha Mühlenbeſitzer Eduard Schröter Brachſtedt
Schulrektor Karl Sommer Halle Kaufmann Theodor Barth
Werner t We a Gutsbeſitzer Paulerner Dölsdorf Kaufmann Guſtav Vogel Halle itPan t gel Oalle Guisbeſtger

Der Angeklagte wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführtiſt aus einem Orte bei Liebenwerda gebürti 29 re t Et
8 Jahren verheirathet bisher nur beſtraft wegen Körper
verletzung mit 3 Wochen Gefängniß wegen Diebſtahls mit
3 Tagen Gefängniß und wegen Beleidigung mit 3 M Geld
ſtrafe Die Anklage legte ihm zur Laſt am 24 Sept 1901 vor
der zweiten Civilkammer des kgl Landgerichts in Halle iEheſcheidungsſache des Uhrmachers Paul Jobſt u Wahren z

e
a



eſprochen worden

v g
in der Saale Zeitung

ein falſches Zeugniß mit einem Eide ben wiſlga t Suit böß er mit Frau Jobſt Ehebruch
krä u Reber dieſe Meineidsſache iſt bereits im April d J
getrieben hieſigen Schwurgericht verhandelt worden Damals
vor dem mitangeklagt der Lehrer Karl Konrad Jobſt auswaren Reberg und deſſen Sohn der 28 Jahre alte Uhr
LeipzigThon Jobſt aus Wahren die Köhler zu dem

en haben ſollten Jn jener Schwur
eineide ö r des Meineides ſchuldig befundengericht r aus ſowie zu Nebenſtrafen ver

und zu beide Jobſt Vater und Sohnſtift gegen ſchuldig befunden und demgemäß frei
der Anſtiftung Köhler hatte gegen ſeine Verurtheilung

ingelegt und das Rechtsmittel war vom Reichs
eviſion e ASründet erachtet worden woüber Ende Juni

gericht für beg Herichtet wurde Eine Zeugenausſage
nbeeidigt geblieben alſo lag ein bloßer

urtheilt

i var damals theilweiſe t war die Sache vom Reichsgericht ans

Sitzung

genommen
n

handlung W michtſchuldig und behaupfete erJ be edehrhet e und keinen Meineid geleiſtet

Maisdes Lbedrucs

der vorigen
Dr Kähne5 recht Bejahung der einzigen Schuldfrage

Verurtheilung des Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren

Formfehler vor r nochmaligen Verhandlung zurückgewieſenhieſige Landgericht Keisaufnahme waren diesmal 34 Zeugen ge
worden Irshalb 2 Tage zur Verhandlung in Ausſicht
laden und Sie wurde jedoch in einem Tage z erledigt

as vorige mal h gen W Jeluß der Oeffentlichkeit Der Angeklagteunter Angſt er habe als Zeuge
re ckreſe

mmen erklärte des Angetlagten Angabe betreff
u s enſſchieben für unwahr Sie wurde wie in

Verhandlung vereidigt Juſtizrath Rechtsanwalt
als Verthediger ar rer h eAngeklagten er Spru er Geſchworenenn Es erfolgtedes

dauernder Unfähigkeit des Angeklagten alsEhrverluſt eidlich vernommen zu werden
Der Angeklagte erklärte das

Um 8 Uhr ſchloß die

Zeuge oder Sachverſtändiger4 Plonate wurden abgerechnet

Urtheil nicht annehmen zu wollen

Leipzig Okt Die Reviſionsverhandlung im
ziger Bankprozeß beginnt heute vormittag vor deme Reichegericht in Leipzig Durch Urtheil des Leipziger Schwur

om 24 Juli d J waren die beiden Hauptangeklagtenr Exrner z fünf Jahren Zuchthaus und Direktor Geutzſch
u vier Jahren Gefängniß wegen betrügeriſchen Bankerotts und

Vergebens gegen das Aktiengeſetz verurtheilt worden Die
übrigen Ängeklagten hatten lediglich Geldſtrafen erhalten Gegen
das Urtheil iſt ſeitens der Angeklagten gegen die auf Freiheits
ſtrafen erkannt wurde das Rechtsmittel der Reviſion eingelegt

ordenm Heilbronn I Okt Heute früh 9 Uhr begann vor dem
hieſigen Schwurgericht der Prozeß gegen die beiden Direktoren
Fuchs und Keefer und den Prokuriſten Krug von der vor einem
Jahre zuſammengebrochenen Heilbronner Gewerbebank G Der ſehr ausgedehnte Erxöffnungsbeſchluß
beſchuldigt alle drei Angeklagten zum Nachtheil der Vank über
Vermögensſtücke derſelben verfügt zu haben ferner haben Fuchs
und Keefer Aktien der Bank für dieſe aufgekauft die ziemlich
werthlos waren beide ſtellten auch den Stand der Geſellſchaft
unwahr dar and wandten auf Tänſchung berechnete Mittel an
um auf den Kurs der Aktien einzuwirken beide ſind beſchaldigt
die Handelsbücher nicht ordnungsmäßig geführt und theilweiſe
vernichtet zu haben Krug wird der wiſſentlichen Beihilſe be
zichtigt und hat ebenſo wie ſeine beiden Mitſchuldigen durch
Spekulationen Schulden gemacht die weit über ihre Verhältniſſe
hinausgingen auch haben ſie im einzelnen eine ganze Reihe von
Perſonen betrogen indem ſie dieſe beſtimmten Aktien der Bank
die ſie trotz deren Werthloſigkeit als gute Anlage empfahlen zu
kaufen Fuchs hat auch die Filiale der Deutſchen Bank in Frank
furt a M zu weiterer Kreditgewährung zu bewegen verſucht
indem er ihr den Stand der Gewerbebank als günſtiger dar
ſtellte als er wirklich war Keefer und Krug ſind dann noch
der Privaturkundenfälſchung beſchuldigt und Fuchs der in ge
winnſüchtiger Abſicht bewerkſtelligten Verleitung dritter Per
ſonen zu Börſenſpekulationen unter Ausnutzung ihrer Un
erfahrenheit

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Halle 3 Oktober

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen weiſtdarauf W 5 W Jahre 1900 im Deutſchen Reiche 18 354
Schweine erkraknt und 18,627 der Seuche erlagen oder getödtet
woiden ſind es deshalb im Intereſſe jedes Landwirths liegt
ſich im Falle der Gefahr rechtzeitig mit ſeinem Thierarst in
Verbindung zu ſetzen nähere Ünterſuchungen in die Wege zu
leiten und auf dieſe Weiſe mitzuhelfen an der Tilgung e in
Schweinehaltung ſo ſchwer ſchädigenden Seuche Es ſtellt t
die chemiſche Fabrik von Gans in Frankfurt a M nach An
gabe der Waſſermann und Oſtertag ein ſog
polyvalentes Serum zur Jmmuniſirung von Schweinen Segen

die Anſteckung durch Schweineſeuche her Das Serum wird
aus einer größeren Zahl von Schweineſeuchen Kulturen ge
wonnen die aus verſchiedenen verſeuchten Schweinebeſtänden
enommen worden ſind da die genannten Profeſſoren der
einung ſind daß nur durch ein ſo hergeſtelltes Serum T

Schutz gegen die Anſteckung durch Schweineſeuche erreich
werde indem ſie feſtgeſtellt zu haben glauben daß die Erreger
welche die Schweineſeuche hervorrufen nicht in allen Fällen
vollkommen in ihren Tigerar er engmen ſondern in
verſchiedenen Raſſen oder Varietäten auftreteno polyvalente Schweineſeuche Serum t nur 3
Schutzmittel kein Heilmittel Die Jmpfung ſichtlich
erkrankter Thiere empfiehlt ſich daher nicht ſolche a
werden am beſten frühzeitig geſchlachtet weil die meiſten T
ſelben zu Grunde gehen oder wenn ſie nach längerem
ſein geneſen häufig Kümmerlinge und dauernd Träger des
Anſteckungsſtoffes bleiben Auf die Ausführung der n
polizeilichen Maßnahmen hat die Jmpfung keinen Einfluß
Bei der praktiſchen Anwendung des Serums hat es ſich gezeigt
daß es noch nicht gegen alle Schweineſenchen Fälle oder
Schweineſeuche Stämme ſchützt Ferner iſt die Anwendung in
ſolchen Fällen zwecklos in welchen neben der Schweine ſeuche
gleichzeitig die Schweine peſt auſtritt Vor der Anwendung
des Serums iſt daher in jedem Einzelfalle feſtzuſtellen ob reine
Schweineſe uche ansſchließliche Erkrankung der Lungen vor
liegt und durch einen Mänſeverſuch zu prüfen ob das Serum
gegen den betreffenden Schweineſeuchen Stamm ſchützt Um
dieſe Feſtſtellung zu ermöglichen iſt bis auf weiteres in dem
Hygieniſchen Jnſtilut der Thierärztlichen Hochſchule zu Berlin
eine Abtheilung errichtet worden die die Prüfungen auf
thierärztliches Erſuchen ausführen wird zum Zweck der
Prüfung iſt der Kadaver eines ſeuchenkranken Ferkels nachdem
es durch Verblutenlaſſen getödtet wurde einzuſenden Der
Kadaver iſt nachdem die Bouchwand ohne Verletzung der Bauch
kingeweide auf 4 m Länge durchſchnitten iſt mit einer
mit Sublimatwaſſer 1 1000 angefenchteten Umhüllung zu
verſehen und mit Stroh in einer Kiſte verpackt porto
und abtragfrei als Eilgut oder Eilpacket an das Hygieniſche

uſtitut Abtheilung II der Thierärztlichen Hochſchule in
erlin NVWV Luiſenſtraße 56 einzuſenden Wenn durchdie thierärztliche Unterſuchung eines verſeuchten Beſtandes an

J

B

rt und Stelle nachgewieſen iſt daß reine Schweineſeuche vor ſt
egt ſo genügt die Einſendung einer erkrankten Lunge welche

in gleicher Weiſe zu verpacken iſt wie ein ganzer Kadaver Das
Hygieniſche Jnſtitut wird den Einſender möglichſt bald benach S
richtigen ob eine Schutzimpfung Erfolg verſpricht oder nicht
und weitere Verhaltungsmaßregeln überſenden Das Serumwird von der Fabrik in Jiaſchen von 10 50 100 250 und

500 cem Jnhalt zum Preiſe von 1,60 7,10 14 34,40 und 68,30Mark ehe Packung gegen Nachnahme abgegeben Die
Thierärzte welche an en m haben werden erſucht
dem Hygieniſchen Inſtitut zu Berlin drei Monate nach Vor
nahme derſelben über das Ergebniß zu berichten
GwoOOwOwß tn Provinzialnachrichten

Vom Brocken 3 Okt Witterungsbericht Auf dem
Brockengipfel haben nicht allein Sturm und Nebel welche
ſeit Beginn der Woche daſelbſt herrſchten auch während der
letztvergangenen beiden Tage faſt ohne jede Unterbrechung angehalten endern es iſt dazu nachdem das Thermometer ſchon
am Mittwoch tagsüber ſich beſtändig dicht über Null gehalten
hatte in der folgenden Nacht bei andauerndem Oſtſturm kräftige
und anhaltende Abkühlung weit unter dem Gefrier
punkt eingetreten ſo daß Witterung und Landſchaftsbild einen
rein winterlichen Charakter angenommen haben Am Mittwoch
deutete ſich ſchon gegen Abend in langanhaltendem heftigen
Graupelfall die Neigung zu ſtärkerer Abkühlung en aleichwie
am Sonntag und wie überhaupt ſo oft in der Uebergangs
jahreszeit bildete derſelbe die Kinleiung zu Schneefall
welcher zwar ziemlich lange anhielt jedoch wegen des zunächſt
noch fehlenden Froſtes keine Schneedecke bildete und ſpäter
ſogar wieder in Regen überging Jn der folgenden Nacht
aber hat ſich dann unter erneuten Graupel und Schneefällen
und anhaltendem dichten Nebel die Lufttemperatur auf volle
4 Grad unter dem Gefrierpunkt erniedrigt und die
Folge davon war daß ſchon geſtern früh ſich alle Ge enſtände
im Freien von einer über 10 Centimeter mächtigen Rauhreif
ſchicht der hart gefrorene Erdboden aber von einer leichten
Schneedecke bedeckt zeigten Bei anhaltendem Oſtſturm und un
unterbrochenem dichten Nebel hat es alsdann geſtern bis zum
Nachmittag weiter geſchneit die Lufttemperatur aber hat ſich
konſtant weiter heute früh bis auf 7 Grad erniedrigt
Schneedecke und Rauhreif haben infolgedeſſen noch weiter zu
genommen erſtere auf eine mittlere Mächtigkeit von etwa 2 bis
3 Centimeter während der Rauhreif die Blitzableiter in
40 Centimeter breite Eisfahnen die verkrüppelten Fichten in
maſſive Eisklötze und die Stackete in halbmeterdicke Eismauern
S hat Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

hat beſonders der Hafer bedeutende Erträge gegeben ſelbſt der
ſpät geſäte hat in der letzten Woche gut nachgereift ſo daß er
vollſtändig entwickelt und trocken eingeerntet werden konnte
Auch der Weizen hat reiche Erträge geliefert Der Roggen hat
überall unter der Feuchtigkeit gelitten Der Ertrag der ſpäten
Kartoffelſorten iſt beſſer als nach dem ſchlechten Ausfall der
Ernte an frühen Kartoffeln erwartet wurde

Staßfurt 3 Okt Selbſtmorde Eine häufig beobachtete Erſcheinung iſt die Thatſache daß nach einem verübten
Selbſtmorde ſich demſelben gar bald mehrere anſchließen So
hatten wir vor nicht langer Zeit hierſelbſt und im benachbarten
Leopoldshall während einer einzigen Woche 5 Selbſtmorde zu
verzeichnen und nachdem auch vorgeſtern wieder der in den
50 er Jahren ſtehende Fuhrmann Palum von hier wegen Lebens
überdruß ſich erhängt hat iſt ihm am heutigen Tage der

ſelbe Todesart nachgefolgt Das Motiv des Unglücklichen war
Schwermuth er hinterläßt die zweite Frau mit drei noch un
verſorgten Kindern

Delitzſch 2 Okt Zum Bau der hieſigen Waſſer
leitung ſollen die Arbeiten und Lieferungen durch WMiindeſt
gebot in 8 Looſen vergeben werden Die Angebote waren bis
geſtern einzureichen Es betrugen die Höchſtpreiſe für alle
8 Looſe zuſammen 391,526 die niedrigſten 268,066 ſo daß
ein Unterſchied zwiſchen beiden im ganzen von 123,460 M hervor
trat Die Auswahl unter den Bietern hat ſich der Magiſtrat
vorbehalten

4 Schönebeck 3 Okt Unglücksfälle Geſtern abend
ſtürzte beim Anlegen des Fahrzeuges der 18 jährige Bootsmann
Schreiber über Bord in die Elbe und ertrank ohne daß dieübrigen Leute an Bord es bemerkten Erſt auf Zurufen
fremder Schiffer ſuchten ſie nach dem Verunglückten ohne ihn
jedoch zu finden Jn einer hieſigen Schloſſerei verletzte ſich
der Lehrling Ritter an einem Stück Eiſen Er beachtete die
Wunde erſt nicht mußte aber nach einigen Tagen ins Kranken
haus wo er an Blutvergiftung ſtarb

Magdeburg 3 Okt Einbrecher haben bei dem Gold
ſchmied Albrecht in der Jacobſtraße Goldwaaren im Werthe
von 40,000 M geſtohlen

Egeln 3 Okt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich auf dem hieſigen Bahnhofe Eine ältere Frau hatte eine
Verwandte zur Bahn gebracht und war mit ins Coupé ge

n Abtheil heraus kam dabei zu Fall und brach beide
eine

O Schleuſingen 3 Okt Fabrikvergrößerung
Gartenbau Fiſcherei Schmalſpurbahn J JnFriedrichswerk der größten Glasfabrik hieſigen Kreiſes ſoll im
Frühjahr 1903 mit dem Bau des fünften Ofens begonnen werden

Der hieſige Gartenbauverein erhielt von der Landwirthſchafts
kammer unſerer Provinz zur Beſchaffung von Obſtbäumen eine
Beihilfe von 50 M Der Henneberger Fiſcherei Verein der
79 Mitglieder zählt hatte im letzten Vereinsijahr eine Einnahme
von 1669,03 M und eine Ausgabe von 1579,41 M Für 30 er
legte Fiſchräuber Eisvögel ſind 30 M Prämien gezahlt worden

Nach den induſtriellen meiningiſchen Waldorten Fehrenbach
und Heubach ſoll eine Schmalſpurbahn von Brattendorf oder
Schwarzbach aus erbaut werden

Vom Eichsfelde 3 Okt Mit der Tabakernteſ iſt
man jetzt auf dem Untereichsfelde und an der Werra eifrig be
ſchäfligt Die Ernte iſt reicher und ergiebiger als im Vorjahre
Der Preis ſchwankt zwiſchen 20 und 25 M für den Centner

B Heiligenſtadt 3 Okt Hagelſchaden Das Hagel
wetter welches am 4 September über einem Theile unſeres
Kreiſes niedergegangen iſt hat die ganze Ernte von 8 Ge
meinden total von 7 Gemeinden zum großen Theile vernichtet
Auch der Schaden an Obſt und an den Bäumen iſt enorm viel
junges Wild und viele Vögel wurden erſchlagen Leider iſt von
den Betroffenen faſt niemand gegen Hagel verſichert ſo daß den
Landleuten der Lohn ihrer Arbeit und der Ertrag eines ganzen
Jahres zerſtört iſt Der Schaden der betroffenen Gemeinden
beträgt nach genauen amtlichen Feſtſtellungen an vernichteten
Feldfrüchten 224,000 M wenn man in Erwägung zieht daß
der Schaden welcher an Obſt an den Obſtbäumen an Kar
toffeln und Runkelrüben entſtanden iſt zum Theil nicht mit ge
ſchätzt iſt kann man die Einbuße der 15 Ortſchaften auf rund
300,000 M annehmen Darum thut ſchnelle und kräflige Hilfe
dringend noth Neben Geldunterſtützungen würde namentlich
die Ueberweiſung von Saatgut am Platze ſein das zum
Theil ganz fehlt damit wenigſtens die Arbeiten für die
kommende Ernte im Vertrauen auf die Verſchonung derſelben
vor ähnlichen Schaden kräftig aufgenommen werden können
Gaben für die Hagelgeſchädigten ſind zu richten an den Vor
ſitzenden des landwirthſchaftlichen Vereins zu Heiligenſtadt
Geh Regierungs und Landrath v Hanſtein zu Heiligen
e t oder an den Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen

e ris Dingelſtädt Bürgermeiſter von Hag en zu Din gel

Gatha 3 Okt Leichenverbrenn ungen Jm Monat
eptember war der Leichenverbrennungsapparat auf dem Fried

of V der ſo wenig in Gebrauch wie es noch in keinem
Monat ſeit einer langen Reihe von Jahren zu verzeichnen ge

Roßla 3 Okt Jn den Feld marken des Südharzes H

46 Jahre alte Arbeiter Adalbert Bock aus Leopoldshall auf die T

ſtiegen Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte ſprang ſie aus M

bar Nur fünf Leichen ſind mittels Feuersr e Kmmtlich von auswärts eingetroffen und
wovon zwei männlichen und drei weiblichen Geſchiechts waren
Somit beläuft ſich die Geſammtzahl der im hieſigen Krematorium
ſeit Errichtung deſſelben beſtatteten Leichen auf 2869

Vermiſchtes g
Einzug n Königsberg ſank der Allg Ztgzug ete Nacht die Temperatur auf 7 r

ſt und Gemüſe haben durch den Fro ſt ſehr gelitten z ebenſo
ſſt der angerichtete Schaden bei den in der Umgegend liegenden
Ziegeleien bedeutend da nach ungefährer Schätzung 8 Millionen

e n h neetterSrieeſaue auf der Schwäbiſchen Vit und den benachbarten

Höhen vorgekommen
Verhaftung eines Defraudanten Der Geſchäftsreiſende Stieglttz

aus Kaſſel der bei einer Mühlenfirma Unterſchlagungen in Höhe
von etwa 25,000 Mark begangen hatte wurde geſtern in einem
beſten Orte verhaftet und in das Kaſſeler Gefängniß ein
geliefert

Beim Abfſtieg vom Rothhorn Berner Alpen ſtürzte ein
Touriſt Namens Jaun und Fräulein Anderegg die Schweſter
des Rothhornwirthes infolge ungünſtiger Schneeverhältniſſe ab

l Anderegg blieb todt während Jaun nur leichte Verletzungen
er

Flüchtiger Poſtkaſſirer Wie aus Wien telegraphirt wird ergriff dort der Oberoffizial des Währinger Poſtamtes Hro
die Flucht nach Veruntreuung von 54,832 Kronen aus der Po t
amtskaſſe

Zu den großen Krawallen in Czenſtochau von denen wir
mehrfach berichteten wird noch gemeldet d in den letzten
de neue Hausſuchungen nach geraubten Gegenſtänden bei
verdächtigen Perſonen abgehalten wurden und daß immer weitere
Verhaftungen ſtattfinden Jm Payr ſind jetzt etwa 800 Per
ſonen in Unterſuchungshaft Mehr als 100 von ihnen
ſind im Gefängniß zu Czenſtochau untergebracht die übrigen

wach nach den Strafanſtalten von Petrikau und Warſchau
gebracht

Fran Zola hat ſo meldet der Pariſer Temps den früheren
auptmann Dreyfus gebeten dem Leichenbegängniß Zola s nicht

beizuwohnen da ſie fürchte daß ſeine Anweſenheit feindſelige
Kundgebungen hervorrufen werde Auch der Polizeipräfekt ſelbſt

ege in dieſer Hinſicht ernſte Beſorgniſſe Dreyfus hat ſich dem
unſche gefügt

Die Einbrecher im Automobil Die Pariſer Diebe gehen mit
der Zeit mit Das Zweirad genügt ihnen nicht mehr ſie
arbeiten jetzt mit Automöbilen Vier dieſer Herren Pechauvin
Luiren Debray Paul Bromet und Alphonſe Deslandes hatten
ſich zuſammen ein Automobil gekauft das Pechauvin als ge
prüfter Führer lenkte Mit dieſem Fahrzeug d r et e
die Umgebung von Paris plünderten wo es anging eine Villa
aus luden den Raub auf ihre Maſchine und kehrten als die
chicſten Gentlemen nach Paris zurück Jhr Kalkül hatte nur
einen Fehler Sie hatten nicht bedacht daß Automobile
zuweilen Mucken haben und ſtreiken Jn Moret wurde dieſer

age ein Feſt mit Feuerwerk veranſtaltet und dieſen Anlaß be
nutzten die Herren Diebe um gleich vier Villen auszurauben
die von ihren Bewohnern verlaſſen waren Aber die Maſchine
verſagte Nun begaben ſich Pechauvin und Debray zur Eiſen
bahn um aus Paris das Werkzeug zur Reparatur zu holen
Bromet und Deslandes ſchoben das Auto zu einem Gaſthauſe
um es dort einzuſtellen und dann auch in die Stadt zu fahren
Während ſie auf den nächſten Zug warteten betranken ſich die
zwei ſtiegen mit Fahrkarten dritter Klaſſe in ein Coupé erſter
Klaſſe wurden ertappt feſtgenommen und man fand bei ihnen
Silber und Juwelen über deren Erwerb ſie ſich nicht aus
weiſen konnten nzwiſchen waren die Diebſtähle bemerkt
worden und als Pechauvin und Debray zu ihrem Automobil
zurückkehrten wurden auch ſie abgefaßt und in das Gefängniß
zu Fontainebleau eingeliefert

Frau Humbert als Leiche aufgefunden Jn Havre herrſcht
großes Aufſehen über die Auffindung einer Frauenleiche am
Strande es Heißt die Todte ſei Frau Humbert Die Leiche
war ſehr fein gekleidet die Geſichtszüge wieſen thatſächlich eine
große Aehnlichkeit mit Frau Humbert auf

Peſtfälle werden aus Smhrna gemeldet Dort iſt ein An
geſtellter eines Reſtaurants unter peſtverdächtigen Symptomen
erkrankt nachdem bereits vorher der Sohn des Reſtaurateurs
unter verdächtigen Erſcheinungen geſtorben iſt Für rin
aus Smyrna wurde in Konſtantinopel ärztlicher Beſuch und
Durchſuchung der Schiffe nach Rattenkadawern angeordnet

Eiſenbahnkataſtrophe in Spanien Auſ der Strecke zwiſchen
alaga und Grangda ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Eiſen

bahnunfall Ein Poſtzug befand ſich kurz vor der Brücke über
den Genil als 3 Wagen entgleiſten und gegen das Brücken
geländer geſchleudert wurden Durch den heftigen Stoß wurden
auch faſt alle anderen Wagen des Zuges zertrümmert und zwei
von ihnen ſtürzten hinab in den Fluß Von den Paſſagieren
wurde einer getödtet 28 Perſonen ſind mehr oder weniger
verwundet worden

Durch Exbloſion ſchlagender Wetter wurden geſtern in der
e Dieck iamond bei Waſhington 14 Perſonen ge

et

Letzte Telegramme

London 4 Okt Kriegsminiſter Brodrick hielt in
Farnahm eine Nede in der er die an dem Kriegsamt
geübten Kritiken widerlegte Er vertheidigte die
Beamten und Hrganiſationen des Kriegsamtes welches
wie er meinte den Anſtrengungen des letzten Krieges mit
nicht ſchlechtem Erfolg begegnet ſei

Liſſabon 3 Okt Aus Portugieſiſch Oſtafrika wird amtlich
gemeldet daß Chavanda der machtigſte Häuptling des
Baruelandes nebſt vier Söhnen gefangen genommen
worden iſt Der Aufſtand iſt damit ſeinem Ende nahe

Tauger 4 Okt Reuter Nach den letzten Nachrichten
aus Fez ſind die aufrühreriſchen Berberſtämme
niedergeworfen worden und die Straßen zwiſchen Fez und
Mekinez wieder ſicher

New Yprk 4 Okt Das Blatt Poſt berichtet Pirrie
einer der britiſchen Direktoren des atlantiſchen Schiff
ſahrtsTruſtes habe vertraulich mitgetheilt daß auch die
Holland AmerikaLinie in den Truſt einbezogen ſei

Waſhington 4 Okt Die geſtrige Berathung im Weißen
Hauſe betreffend die Kohlennoth wurde geſchloſſen Der
Präſident der Arbeitervereine Mitchell erklärte es ſei
eine Einigung nicht erzielt worden

Die Unruhen in Macedonien
Sofiag 3 Okt einer heute von dem macedoniſchen

Komitee einberufenen Verſammlung erklärte Michaelowskv
daß in Monaſtir und Catoria ein Aufſtand ausgebrochen
ſei Die rer beſchloß eine Reſolution in der die
Regierung aufgefordert wird die Großmächte beſonders

weſen iſt Die Konkurrenz der Krematorien in Eiſenach und
Rußland für die Macedonier zu intereſſiren Siehe auch
unter Ausland Red

e
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tter Ausſichten

Weizenstroh 1,10

7

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

5 Oktober Wolkig milde windig Vielfach bedeckt6 Oktober on nwenig verändert Sehr windig
7 Oktober Wolkig s heiter ſtrichweiſe Regenfall

Milde Windi
8 Oktober

Wolkig mit Eonnenſchein etwas kühler

Stürmiſch an den Küſten

Meteorologiſche Station zu Halle

T 3 Ottoder 7 Oueber9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer MUimeter 757 ,5 769,6h ſeidFeuchtigle n

K1 R
aximum der Temperatur am 3 Oktober 562
imimum in der Nacht vom 3 Oktoder zum 4 Oktober 3,9

Nieder ſchläge am 4 Oktober 7 Uhr morgens 00 m

Handel Gewerbe und Verkehr
Hildebrand sche MAählenwerke Aktien Ge

selleschaft zu Böllberg Der Auf icht rath beschlose für
das vertios ene Geschäftejahr 1901/1902 die Vertheilung von

Prozent Dividende vorzu chlagen Vorj 7 Prozent Die
Abechreibungen sind wieder die gewohnten reichlichen Die
Hauptverzamimlung ist auf den 30 Okt berufen

Die Aufsichtsratheutzung der Sohalker Graben and
Hüttenvereine n ſet heute atait die Diridende wird auf 20 Proz
i V 3 Proz geachätm

Rio de Janetro 2 Okt Weoheel anf Aodon 12
Boenose Alree 2 Okt Goldagio 128,30

Wochenberstieht der Retehubank vom 30 Sept
r Berlio 3 OktAktiva1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
278 M berechnet M 839,806,000 Abn 126,466,000

2 Best an Reichskassenscheinen 23,999,000 Abn 3,693,000
3 an Noten anderer Ranken 10,560,000 Zun 233,000
49 an Wechseln B384,042,000 Zun 242,899,000
5 an Lombuardforderungen 172,730,000 Zun 111 674,000

an Effekten 135,950,000 Zun 29 940 000
7 an sonetigen Aktiven 687,691,000 Abn 1,439,000

Passi v a
8 das Grundkapital M 150,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 144,639,000 un verändert10 der Betrag der uml Noten 1,496,370,000 Zun 298,946 000

11 qie sonstigen täglich fälligen
Verbind lichkeiten 59339,202 900 Abn 43,293,000

12 die sonstigen Passiven 25,546 000 Zun 1,795,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Sept 2,413,119,200 MWe gse pt 2,413,119

Bahlunge Fivatellungen

e,c,c,t enAmie TiriFrikiNamen Wohnort s z s e
Georg Günrel Cement
baugesehäft Schöneberg Berlin 27,2 8 11 19 18 11

Konsom verein Beuthen
O Sohl e G m b H Beuthen O S Beuthen o S 26 9 15 11 11 12

Oskar Stockepsehneider
Ktm Breslau Breslau 26 9 15 11 22 10 2I A W vrw Kretzsohmar
Handelsfrau in Firma
Ferd Kretzrchmar Dresden Dresdon 27 9 18 10 28 10 28 10

Hannoverscher Hypo
thekenverein e G m
unhbesechr H Hannover Hannover 29 9 20 19 28 19 22 12

F Fischer uoh Krüger
Kfm Hörde Hördeo 29 9 10 11 27 10 24 11

Joset u Anna Maier
Kfws Ehel Moosburg Moosburg 27 9 16 10 27 10 27 10

Manrene ancd Produnktenveorſonse
Halle 4 Oktt Bericht äber Stroh Heu eto mit

gotheilt von Otto Wes tphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhbren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhrenprelse ind in Klammern
esetat Roggen Langatroh Handdrusch 1,80 200
aschinenetroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,20

zu Streuzwecken 1,30 M 1,50 M
Wiesenheu h esiges oder Thüringer beste Sorten 3,25 3,50
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 M bei Partien und in Fubren
Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 3,00 8,25 minder
werthige Sorten ohne Angebot Torfsetreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,60 M Häcksel gesund und trocken bei artien frei
Bahn vier 2,00 im einzelnen vom Lager hier 35 M
Futtermöhren 20 ,30 M

Getreide Mühlen Brzeugniaze u W
New Vork 3 Okt Telegr Rother Wlaterwelzen

iocn 75 vorige Notirung 748 Oktober Dezember7414 74 März Mai 75 748,, Male Oktober
67 66 Dezember 551 54 Mai 48 478 Mehl 3,10

10 Goetreideſfracht
Ohicago 3 Okt Telegr Weizen Dezember 70 69

Mai 707 708/8 Mai s Dezember 49 48
beriin 3 Okt Früh markt Amtl Notirangen Weizen

geschäftslos Roggen gerchäfslos Gerste Inländisehe Futter
xerste 132 144 frei Wagen und ab Bahn do fruss 120 25 frei
Wagen Hafer Märk meoklenb pos sehles pomm fein 16
dis 172 do wecklenb pomm mittel 148 155 do pos u sechles
mittel 148 155, do märk meckl pomm sehles gering 143 147
alles frei Wagen und ab Bahn do russ 133 149 frei Wagen

Mais Amerik mixed 147,59 1 48,50 runder 132 134 alles
frei Wagen Fest Erbsen Inländ Futterwaare 155 176 do russ165 170 Weizenmehl 06 loco 29,00 22 20 Roggenmehl
0 u 1 loco 18,70 9 80 Weizenkleie grobe 9,50 9,82 do
feine 9,890 Roggenkleie 8,80 10,10

Hamburg 3 Okt Weizen loco matt loco holetelnisohermeoklenburg 454 Hard Winter No 2 Okt Ablad 150 Roggen loco
stetig südruss still Pud 20/25 OKt Abl 131,90 holst u meoklenburg
147 Hafer ruhig Gerat matt

Amsterdam 3 Okt Weizen auf Termine gesohäftelos Nor
März Roggen loco auf Termine unverändert Okt

März 128
Antwerpen 3 Okt Weizen rubig Roggen behszuptet Hater

weichend Gerete ruhig
Petereburg 3 Okt Weizen pr Okt 9,00 Roggen pr OKt

7,50 7,60 Hafer pr Okt 6,79 4,90
Londäon 3 Okt Sämmtliche Getreidearten fest aber ruhig

Liverpool 3 Okt Weizen ruhig aber behauptet Mehl unver
andert Mais americ mized unverändert bis /2 Penny niedriger

Zuckoer
London 3 Okt 9600 Javazucker loco 756 nom Rübenrob

zucker loco 6 sh 2 d Stramm
Parie 2 Okt Rohzucker fest 889/0 neue Kondis 19 3 192

Weieser Zucker ſest Nr 3 für 100 ke per Okt 24 per
Nov 24 per Jan April 25 per März Jani 25

Kaffee
3 Okt Kaffee behauptat Vmaate 2500 Sack
3 Okxt abends 6 Uhr Kaffee good average Bantoe
Dez 31,95 Gd März 31,25 Gd per Mai 32,25 Gd

Amerordam 3 Okt Java Kalſee ordinary 36,95
Havre 3 Okt Schlusebericht Hericht ger Hambureer Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good avorage Santos per Okt 37,45

Hamburg
kam burg

Okt 30 ,25 Gd
Behauptot

Petroleum
640 amvurg 3 Oxt Petroleum träge ind vie e

r

Aniwerpen Okt Sonlue berioht Kalfſivirtee Type We1o000 18,00 3 u r per Okt 18,00 ber u Br per Okt Des 18,50 r

e Tork 3 Okt Tel Fetroleum Standard white in
New Tork 3 elegr eNew Vork 7,20 do in Phnadeipmis Nu do Refined 8,50 in Caser

do Credit Balances at Oll City 22
Spirituse

Nordhausen

in Br IiieParie 3 Oxt

3 Oxt
Fass ab Brennerei 63 00 65,00 desg

Hamburg 8 Okt Spi
Nov Dez

Brannmtwein

ritus etill Okt I1
11 e Br 114 Dez Jan II Br 114 G

45
X

Rpiritue kest Okt 35,5 Nov 35,60
Dex 35 75 Jan April 36,765

Oelsanaten
New PVork 8 Okt

10 60 do Rohe und Brothers 1
Ohiceago 83 Okt Telegr Schmalz Oktober 10,10 10,05

Januar

Oolo
r

Fettwaaren

,00 10,80

57,00 69 00 M
für 120 kg ohne

r I1 G Okt Nov
Nov

Schmalz Western steam 10,65

auf 98,621 Ton
Zahl der im Betriebe beünd

iee vorigen Jahre

e e

Artern Brückenpegel
Weg ehe

o nterpegeTrothaAleieben Oberpegel

do Uaterpegel
Bernbu 834Kalboe Sperpegei

do Unterpegel

4 2,24 2,862 9,8 0,0672 t 7l 2 1,24 1,184 15z 0,v8 4 0,34

Der 27 76 per März 38 50 por Mai 32,00 por Juli 30,50
nregolmässig

Elbo

3 Okt Die Vorräthe von Rohelsen in den Storesa im vorigen Jahre rohen
Dio

oohöten beträgt 86 gegen 83 tm

New Vorx 3 Oxt Sinn 25,30 Kapker 11,65 11,75 Don
Wasserstände bedeutet aber unter Nul

Saale und Vnstrut rJ

Der Wasserstand von Trotha beündet eioh im Abendblatte
Moldau Tser B
t

kremen 3 Okt Schmalz höher Wilcox in Tube u Firkins 2
56 Pfe andere Marken in Doppeleimero 57 Ple Speok fest 2 2 0 16 2Short loco Okt Abladung Plg extra lang Pfg Prax 0,20 2Hamburg 3 Okt Räböl unverzolli ruhig oco 63 90 Jungbunzlau 0,08 2 40 42 2Paris 3 Okt 8ohlusshberiehs Kühboi ruhig Okt 66,75 Iaun u 5 1 0,60Nov 57,00 Nov Dez 57 26 Jao April 57 25 Pardubitz 20 11 09,83 3Aniwerpean 3 Okt Schmalz per OKt 133,60 Brandeis 9,837 7 1iöMetalle Meolnik 0,56 77 095 2London 3 Okt Chili Kupfer airl 3 Mon 522 r Leitmerita T o 2 2,461 2aAmaterde m 3 0kt Hancasinn E68 Aussig 3 54 1 3 o 1Glasgow 3 0Okt Vorm 11 Uhr Min Rohe e en Alxzed Dresden 6 i
n warranie m Ka r Z0 Mon A re r Okt don v e n e Fall7 a gow t Sohlnas oheizen xed umhbers gemeldet racoht naeh obu o Tonne t Stallelwarrants 57 sh 9 d Middlesborugh 53 h 34 Ferahſi Wuevune

Prvela J z 138 et pa 18 330 Borgworks a Kütten Gos
n tei oppe 90 u Ia VBerliner Börse hein Cham u an 9 66,250 4o X Ankäp 19 6 4 101 2600 än

vom 3 Oktober angerhüuser dMlaseh 15 165,00 do XI u XII 19201 4 102 ob h 102 o
Saxonis Cement 2 660000 HIomb 251 310 unt 1905 9 100 75010 ewerk P 9020

Ergänzung ru den Schäfer u Walcker o 25 006 do unk bis 1900 100 75026 hütte 12 215 5060Meldungen im gestr Abendblatt Psohlesisehe Cement 612 146 40b do S 01 330 unk 1908 3/2 95,900 weerg en i 25 277 ,50
sohwartzkopff I0 178 00b26 do S 46 190 uk 1905 3/2 95 50620 neollanl her 27 334

Bank Disconto Jiemen Slas Industr s 245 756 do alte u con 95 6066 n Marie a 77,900
Siemens Halske S 11320 75b20 I ann Bod Pf I uk 1904 9 97,606 Duxer Kohien on 15 173 726Borlin Weehzel 3 Lomv 4 Stettiner Gham Didie I18 272 25626 do o I 96,000 Gelee G 0 63 600 5Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 54Sudenburg Maschin 90 51 756 do III 4 100,25b26 DarzerEisen tie B 374 00

Peter sb 412 on d ou 4 Paris s Ver Köln Rottw Pulv I11 204,50629 o do IV VI 101,00 inovregt Weinen 6 123 00b10
Vereinsbragerei Artern 7 100 000 leipe R p B VII 1908 322 97,400 Kattowitzer 12 10 50 bDeutsohe Tonds u Staatspap Westt Draht Industrie 19 1146,756 r 35 F 1102 39620 Königin Marienhütte 5

armer h in vo 5 rn u h Vii 18 be e Sagen nerliner Stadt 31/2 989,90626 r n l ein conr au konv 9 453do äo ibos S h e 40 Seris i 52 8erre St r 9 88 008r n a u 7 Deutsohe Risenb Prior Oblig 53 r d 57 u 96 0020 r u 57R uWestpr Prov Anl 3i2 Portm Gronau w do Em VI 1 1100 6002 Mend Schwert St Pr 4 77 1046Staats Eis, Anl Oalpreuss 8ödhahn 80 75620 P VII unk b 1306 4 i die 8 1117 5066
3ayrische Anleihe 31/2 100 T ado Präm Pldbr 4 22 ein Stahlw CTit C 10 142 75b46Fran Be o Doeutsche EZisonb St Prior Noräd Gr Cred Ptab 1 100 00bz0 Sehleeiseh Zinkhütten 16 348 766

Köln Mind Pr Anih 3 Breslau Warechau 4 do IV V ukb b 1903 100 00b26 Stadtberger Hütte 12 126 60b
lam 50 Furze 5 3 er F 9277 ars W e 1770 War Revier S 127 0006oininger 7 ILoose 29,506 112,00 om II VI 1900 uOldent 40 Tuir Loese 3 128 9002 ren ihn 423 157 105 v v i u m r

r s 0 X 19 Allg PElektr GesellsechAusländisohe Tonäs Eiu en P rior Obligationen do XI XII 1908 gr 5 Aeeffenb P t n ws
Argent Gold Anl 59 n 87,75b z Th el III 1906 uk 102 50r d h ö s 4Innere do e W e ne ren P B Pa I rZ o 9 o Desaner Ga Ann 106 or 41/2 953 75b ort Fru Siam gar 3 93,60020 iſi V VI rz 100 e hortmunaer öniog a J 111,0

z 17 be d Ergüä 3 091 50b20 do III ra 100 Elektr Licht u Kraft 2n Got 1233 o 4 re 4 101,20220 o XV ukb 1905 4 100 7066 Gr Bert Pterdeb T u T 1ſ2 90,90r
Chilen Gold Anl 1889 23 r 2 do V ukb 1904 312 95 70020 Hamb PacketfahrtChinozisohe St A r 9 110,00b/8ſ do VII ar i9 101 Se r Krupp Ob 9 103 200

a o eine 5 10s 80b2 Südsster Bahn Tmb 8 63 83026 do XIX ukb t n Laurabütte a 508
40 v 1896 5 100,40b do Obligationen 5 102 50620 Pr Centrb Ptdbr 1909 4196770 Naphta Obligationen 47/2100 40626
o 1808 Af2 91,90 Ung Nordostb Gold 0 412 do v 189 66 ren z 104,00bEgyptisehe priv Anl 40 Fieonb Silb 4 42 e R z b a1/2 115,500 Tiele Winter 1 hJo e ehe äo von a re h S Zeiter Eieengieegeroi 41/3 10 106c echteo vons alen 31,75 u Kurs Kiew 4 1100 008 do Resteertittkato fro e

24 b Mosco Kiew Woro 499,40626 Pr Pfäbr Bk uk 1905 a3/2 95 Bank d Berl Kassenv es 125 0042 o Moreno VII uka 1908 92f2 95 20 Berg Marie B Eibt Gr Ia vo
lAseabon Stadtanl 1886 3 e n o 23 x e ne78 20026 M o Simon 100,00B do u uk 1910 0 0nen 9 Lire Iaone 17 do rei rin 1889 4 o Kleinb Obl p 1904 53/ 109 mMerikeggr An t a e l en re n n Wert an tun 80 808
Worwex Jiasts In i 4 90 4o Em l unt 1910 165 5066 aneiger Brivetbant
Oesterr 1860er To 9 152 10b2 Rjazehk Morozansk 5 99,506Rh W Bder I III V 100 75610 D Wir Be 3 127
Rumän Anleihe 1891 4 85 205 Rybinak Bologoye 492,50b20 ukb v 190 31/2 95 00 en z t

e e l e welldo do Kieine 4 5,40b Hranataut ab a 1002 4 101 do Goter Privatbenic 6 1267e6g n r e e h e V ar 1929 101 800 e Grundberecitd 7 127 200o Orient Anl Sordo do u à 7 wiadikaweras Oblig 4 ZSuenseische Hamburg Hypotb B 8 157 768do Nieolai Obug à S do unkdb b 1 499,60b do 32 99,30b3 Königsberg Vereinsb 6 110,760do oder Kredit 5 anitobs r i935 u 1i0,600 do m un 323 382 r erw 76ba6e z 210 95 oß Nortiera Pac I 1921 F le er 3600e g Se o Her ine 5 22 Peetee 108 2085 orid SrungeKreait 9 96 20n0
Sohwed St Anl 1886 532 S Louis u 8 Fr r 1991 6 ſFreussischo 1083 508 homm Hyp Bk Odo do 1890 90 801 o do do 5 294,800 1103,606 Pr Hyp B be u neue 97 2009h w h 5 106 so lSohi e S eürkische Anleihe D rv 13 mio T 55 on d ſio2 906 Wilhelma Mgd Allg V 1728 1320bdo 400 Fres To I119 So dghe en gen II errnkhwoheofeesanaa ccCCpcgtgkkceeVngarizehe Gold A Foniug Beenu 0 i886 3 90 20078 L eipaiger Börse 3 OKtobe
35 o 605 e We 1800 z e t m n e Mo taats R 97 Zu 90 500 ZtSache Rent Anl 2333 99,25be 4 Manet Gew 1882 101,00eIndustrie ARtien enrre i h u 100 756Aue T 25 l hehen Mastrioht 7 bz 4 o Em 1875 109 756Sämiraisgerten Baa 3 duggutiehtg er B is Tulr 1/aStadtobl 1884konv 100 150

Annaburger Steingut 54 256 alberst Blankenb 4 107,60b20 o Staatsavi 1855 100 35 106 /2 do 1876kon 100 156
Archimedes 4 s do6 ura Simpl kv Westh 4 a do 67 kv wo 500 100 2s6 Altb Landoblig 1000 101,0c6Braunschweiger Jute 12 160 506 Ausland v p gt l Landrentenbr 500 99,805 3 /2 do do 500 101

e e er rerCha m onBerliner Boebbranerei 9 145 dor28 ihn BI Aussig Tepl 600 l 272 00bzC z w n See
do Brauerei Königst 5 194 60600önnjeen Noravanna Böhm Nördbahn 5 do Gr elektr Strassb 140 00b20
do Vnrion Gratweil s 10s o Galiz Karl Luäw B 112 Busechtiehrad Lit 4 242,007 do Bierbr Riebeck 202 006

Brsl Eisenb Linke 8 162 905 raz Köfach D m in do do B 252 506 S z Kammgarnsp 178,60BBreslauer Oelwerke I 69,40B Kaschau Oderberg G 17 T 9 e Mai ehkeud 167,06
r 777 Kronpr Rud St Seh t e Mia ws Se o Wollkämmerei 0Cement Bau Ges Berl fr S 2e 50 Lemberg Orernownts 2 45 M Mansfelder Knxe 000

Charlottb Wasserwerk 13/4 292,0602 Hesterr Nord westb Di Bank Kroä a Naumburger Braunk 192 906Chem Fabr Sehering 10 213,005 do B EMvethalb z iv anK u Kredit Akt O Poritl Cement Halle 79,90B
Chemn Masch Zimm 4 104 150 Südösterreich Imb 25 20,90 8 Allg D Kr A pr 176 256 0 Sächs Kawmg 34,000Dessauer Gas 12 210,90b2BUngar Galiz Far 5 5 Ohemn Bankverein 102,008 22 Säehs F kiartm 116,00B
Deutsch Am Werke O 46 009 an en ß 4 Uresdener Bank 142,006 6 Suchs Webstuhl
Dtsch Gasglühl Ges 28 191,00b20 Kurt i morowo 7 7 51 do Bankverein 1292,756 Fabr Schönherr 167,00BDische Jutespinnerei 9 125,756 Waren e wo o 6 UVothaer Privath 126,500 16 Thür Gasges Spz2 2409 906Elberfeld Farbenfabr 29 340,00 Waren Weg z 7 4 Kob Goth Kred Gs 15 àäo mng er 249,000
Erdmannsdorf Spinn O 509 00b u Wien 2ä fre Z Ierpriger Bank 1,7566 8 S Thür Br V StFreund Masch kony 12 2e8 25b20 nur C 75601 3 4o0 Hypoth B 123,75660 8 do St Prior
Görlitzer Eisenbbed 12 212 00 ial Meridionaux 5 0 Kred u Sparb 9 Feitzer Par u 121,506
Hagener Gussstanl lnttieb limbur O e 4Säeohe Bank 127,750 do do Oblig 99,606ansa Dampfsehitt 8 120 25646 Sehweis Centraſbahn 9ä 61/2 Zwiokauer 112008 2/2 Zuokerfabr Glauzig 106 002
Harburg Wien Gummi 20 321 o Westeieilianische Anl 4 38,70 p 20 Zuckerrattf Halle 157,900
Harkort St Pr Konv 7 87,50020 Div Industrie Papiore ndo Brückenb konv z 117 o Rypoth Ffand u Rentenbrief 0 Chemn Werk2z Zim j104 506 Auxl Visenb Pr OvI
do do St Pr e Anh De auer Pfäbr 125 Cröllw Papierfabr 31/21 Aussig Teplitzer 26 o0a0Keyling Th Eiseng s 119 25 Ber Hyp B s00 kg 40/0 do Sehldvschr 90,750 on 8 X rüben 101 e o

Köln Müsener eonv 85 h ab vo 212 Dörstew Rattm St A 56,00B mKurfürstend Ges i Liq r 2 r do V A 58 doIa Veleee in Hig Hr Zt 3 D W zueehtiehr 1826 Citr 101Ludw IAwe Co 12 221,00 e Stier Verz tTVlI u XVII 65 00 b 5 do Em 1868/71/72 103 750Malerei Wrede 4 7e,oo0o VII un 18 Geraer Jutesp u W 5 PDox Bodenbaen 81 voz Banbank 90 256 Xix 5 Germania Sehwalbe l 6 do Em 1871 110 600
Magdeb Strassenbahn 120 X an 10 54 Gersd Stkb V St A 530 ooe 5 do do 1874 110,696Maschin Breuer 72,00B D G K B IV vz 110 s do do Pr A I 930,000 u Graz Röflacher 77 50BNeue Boden G 6 1155 75626 do do V re 105 84 do do do II 840,0060 6 o Ew v 1871 u 72 100 360
Nenroder Kunstaustalt 7 99,500 do VI unkb 1900 O Hallesche Str B 7000 4 KaschauOderbe r 100 300

e E A abg 0 51,759 do VII unkb 1903 a Kette Elbsch G Akt 73,000 4 Prag DaRoräd Kiewer 2 do VIII b ſ80 Korbied Zuerertb ſog do 5 G l 500Omnibus Gesellschaft 10 177,7 do I u IXa bis 9ux 51 Veipz Baubank 105,003 5 Prag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt und Datter fürs Haus
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